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Der Kurier.4 Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 101. Donnerstag, den 19. December 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
1ſte Quartal kunftigen Jahres, Januar bis März mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als moög-
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Praänumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es

f. e z unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruüher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer
en konnen.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohlloöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in

entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 25 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General
Poſtamte angewieſen ſind.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Konigl.
kLandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 19. December 1833. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

henden kunftigen Regie der indirekten Abgaben gerei-
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Deutſchland.
Die Leipziger Zeitung enthält nachſtehenden

Artikel „Es wird zur Berichtigung mancher, wie es
ſcheint im Publikum verbreiteten irrigen Anſicht uber
den Umfang der Mitwirkung auswartiger Beamten an
der aus den Zoll Vereinigungs Vertragen hervorge-

chen, wenn auf die in dieſer Beziehung demnächſt in's
Leben tretenden vertragsmäßigen Beſtimmungen auf
merkſam gemacht wird. Jm Allgemeinen gilt der
Grundſatz daß die Ernennung der Beamten fur die
Zoll und Steuer Verwaltung einer jeden der kon
trahirenden Regierungen innerhalb ihres Gebiets über
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laſſen bleibt. Die kontrahirenden Staaten haben ſich
aber das Recht zugeſtanden, zu den Haupt-Zoll-Aem-
tern an den Gränzen anderer Vereins Staaten Con-
troleurs beizuordnen, welche von allen Geſchaften der
ſelben und der Neben- Aemter in Beziehung auf das
Abfertigungs-Verfahren und die Gränz Bewachung
Kenntniß zu nehmen und auf die Einhaltung eines ge
ſetzlichen Verfahrens ingleichen auf die Abſtellung et
waniger Mangel einzuwirken, uübrigens ſich jeder eige-
nen Verfügung zu enthalten haben. Obſchon vertrags-
mäßig jedem dieſſeitigen Haupt Zoll Amte ein aus-
wärtiger Beamter in dieſer Stellung beigeordnet wer
den kann, ſo werden doch zur Zeit nur vier Königlich
Preußiſche Beamte an den ſechs im Königreiche Sach-
ſen befindlichen Haupt Zoll Aemtern ſtationirt ſeyn,
einer fur das Haupt Zoll- Amt Zittau, ein zwei-
ter fur die Haupt Zoll- Aemter Schandau und Pirna,
ein dritter für die Haupt Zoll Aemter Marienberg
und Annaberg und ein vierter fur das Haupt Zoll-
Amt Eibenſtock. Hiernächſt beſteht in Anſehung der
Ausuübung der gegenſeitigen Kontrolle der Branntwein-
Steuer in den Königlich Sachſiſchen und den Koöniglich
Preußiſchen Landen die vertragsmaßige Beſtimmung,
daß die beiderſeitigen Regierungen befugt ſind, zu
den Haupt Steuer Aemtern des jenſeitigen Staates,
innerhalb deren Geſchäfts Sprengel die Branntwein
Fabrikation von Bedeutung iſt, Beamte zu ſtationi-
ren, um ſich von der vollſtändigen und regelmäßigen
Beaufſichtigung und Erhebung der Branntwein- Steuer
zu überzeugen. Zu dieſem Behuf wird jedem der Koö

niglich Sächſiſchen Haupt Steuer Aemter zu Zwik-
kau, Leipzig und Dresden ein Königl. Preußiſcher
Beamter beigegeben werden wogegen zu einigen Köp
nigl. Preußiſchen Haupt Steuer Aemtern Sachſiſche
Beamte in gleicher Eigenſchaft ſtationirt werden ſol
len. Ferner hat jeder der kontrahirenden Staaten
Das Recht, an die Zoll Direktionen der andern Staa
ten zu dem Zwecke Beamte anzuordnen, um ſich von
allen Verwaltungs- Geſchäſten, welche ſich auf die Ge
meinſchaft beziehen vollſtändige Kenntniß zu verſchaf
fen. Eine beſondere Jnſtruktion ſtellt das Geſchafts
Verhältniß dieſer Beamten feſt. Die Koniglich
Sachſiſche Regierung wird, nach der getroffenen Ueber
einkunft, einen ſolchen Abgeordneten bei der Königl.

Preußiſchen Provinzial Steuer Direktion in Magde-
burg ernennen, dagegen wird ein Königl. Preußiſcher
Abgeordneter bei der Zoll und Steuer Direktion in
Dresden in Funktion treten. Wenn uübrigens wah
rend der nächſten Leipziger Meſſe den diesſeitigen
Beamten Preußiſche, mit dem ſchwierigen Meßdienſt
vertraute Beamte zur Unterſtutzung beigeordnet wer
den, ſo iſt dies nur eine voruübergehende Maßregel, zu
welcher die hieſige Regierung, zunächſt durch die ihr
von mehreren einflußreichen Mitgliedern des Leipziger

Kaufmanns Standes zugekommenen Wunſche, ganz
beſonders aber auch durch die Rückſicht beſtimmt wor
den iſt, damit in der Behandlung der Meßguüter auf
Söchſiſchen und Preußiſchen Meſſen ein gleichmäßiges
Verfahren beobachtet und weder durch allzu großteStrenge, noch durch mangelhaftes Herfahten, das

Staats und kommerzielle Jntereſſe gefährdet werde.
Aus Elberfeld meldet man unterm 10. Dec.

Durch die ſtarken und langanhaltenden Regenguüſſe
wurde unſer Wupper- Fluß ſo ſehr angeſchwellt, daß
die daraus entſtandene Ueberſchwemmung der vom 23.
November 1831 nichts nachgab. Jm oberen Thyeile
der Stadt wurde die Hofauerſtraße durchſtromt im
mittleren Theile das Kippdorf, wo das Waſſer ſogar
bis an den Kurpfälziſchen Hof, die Schwanenſtraße
und den Wall drang, ſo wie im unteren Theile über
die ganze Aue. Bei dieſer Ueberſchwemmung buüßte
ein Frauenzimmer ihr Leben ein.

Koblenz, d. 11. Dec. Durch die anhaltenden
Weſtſturme und Regenguüſſe ſind die Gewaſſer zu einer
bedeutenden Höhe angeſchwollen. Die Leinpſade ſind
uberſchwemmt, ſo daß die Schifffahrt auf dem Rheine,
der Mofel und der Lahn gehemmt iſt. Die Direk-
tion der Dampfſchifffahrt wurde ein gutes Werk thun,
wenn fie einige ihrer Schiffe zu Schleppſchiffen auf dem
Mittelrheine verwendete.

Hannover, d. 13. Dec. Jn Folge des anhal-
tenden Regenwetters und des Austretens der Flüſfe
erleidet der Poſtenlauf einen empfindlichen Aufenthalt.
Außer der Fulda iſt auch die Weſer bei Lemcke, jenſeits
Nienburg uüber die Chauſſee getreten, und verzoögert
den Poſtenlauf.

Spanien.
Das Journal de Paris theilt folgende Nachrichten

aus Madrid mit: Die nordiſchen Machte haben ſehr
freundſchaftliche Noten an unſer Kabinet gerichtet, jedoch
ohne eine definitive Erklarung in Betreff der Anerken
nung Jſabellens II. zu thun, ſie ſtützen ſich auf die Pro
teſtation des neap. Hofes, um ihr Verfahren zu begrun
den. Es ſcheint, daß augenblicklich jede Frage in Betreff
einer fremden Anleihe bei Seite geſtellt iſt. Der Fi-
nanzminiſter, welcher alle Notablitäten unter den Groß
handlern und Kapitaliſten von Madrid zufammenberu
fen hat, hofft durch deren Unterſtützung den gegenwär
tigen Beduürfniſſen der Schatzkammer abhelfen zu kon
nen. Die Nachrichten aus dem Königreiche Valencia
lauten ſehr beruhigend. Die an verſchiedenen Punkten
des Koönigreichs verſuchten Bewegungen ſind alle miß
glückt, und die Regierung der Königin befeſtigt ſich.
Man hat zu Madrid die Nachricht von der Einſchiffung
des Jnfanten D. Karlos nach Bilbao erhalten. Ware
dieſes Faktum begrundet, ſo hätte er ſeine Zeit ſchlecht
gewahlt.
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Ein Schreiben aus Bayonne vom 7. Dec. in dem
ſelben Blatte meldet, daß Jeronimco Valdes den
Oberbefehl über die Obſervationsarmee übernommen.
Die Truppen der Königin haben Mondragon und Og-
nate, woraus ſie die Rebellen vertrieben, beſetzt. Ca
ſtanon hat ſich mit Valdes in Verbindung geſetzt. Der
Jnſurgentenchef Ten a iſt den 26. Nov. bei Alcag
niz erſchoſſen worden. Arragonien iſt vollkommen
ruhig.

Der „National“ ſagt, daß bei der an der Puerta-
del- Sol zu Madrid Statt gefundenen Bewegung ein
Jndividuum den Ruf: „es lebe Don Karlos!“ habe
laut werden laſſen. Daſſelbe ſey ſogleich in Stücken
geriſſen worden. Der General der Jeſuiten und ſein
Sekretar ſind verhaftet worden. Ein Komplott im
W Los Rios ſoll dieſer Verhaftung zum Grunde
iegen.

Portugal.
Der Graf Taipa hat ein langes Schreiben an Dom

Pedro gerichtet, in welchem er die gegenwärtigen Mini-
ſter grober Tirannei und ſcandaloöſer Beſtechlichkeit an
klagt. Er nennt ſie Narren, kosmopolitiſche Anarchi-
ſten ohne Guüter, Namen, Eigenthum und Talente.
Er ſchlägt eine unmittelbare Veränderung der Admini-
ſtration, Amneſtie fur Alle, Oom Miguel ausgenom-
men, Herausgebung der eingezogenen Guter und Ein-
fuührung der Preßfreiheit vor. Die Antwort auf dieſe
Eingabe war unmittelbare Einkerkerung des Druckers.

Jn London iſt das Gerücht im Umlauf, daß drei
Schiffe, welche ſich auf der Themſe befinden, fur Oom
Miguel angekauft ſind. Auch werden in England fur
Rechnung dieſes Prinzen, viele Ankaufe von Muni-
tion und Uniformen gemacht, die fur die Truppen von
Santarem beſtimmt ſind.

Die „Morning- Poſt“ meldet, daß die Armee
Dom Miguels am ſüdlichen Ufer des Tajo mit Erfolg
wirkſam ſey. Sie habe ſich bereits von dieſem Fluſſe
bis zum zußerſten Punkte von Algarvien ausgedehnt.
Die Einwohner von Algarvien ſtanden in Maſſe gegen
Dom Pedro auf. Ein großer Theil der migueliſtiſchen
Reiterei ſey nach Alemtejo aufgebrochen. Man duürfe
ſich nicht wundern wenn die bei Palmella vereinten
Streitkräfte St. -Ubes angriffen, beſonders wenn der
Wind dem Geſchwader Napier's ungünſtig ſey. Sal-
danha ſelbſt bekenne, daß Dom Miguel unermüdlich
ſey: er ſorge fur Alles und theile Gefahren und Stra-
patzen der Soldaten.

Man ſchreibt aus Deal vom 6. December, daß die
Brigg Mitchell, die Porto am 26. November verließ,
dort angekommen iſt und die Nachricht uberbracht hat,
daß die Truppen Dom Miguels nur 4 Stunden von
der Stadt entfernt ſind und man in Porto täglich einen
Angriff erwarte.

Niederkland e.
Aus dem Haag, d. 10. December. Die Ab-

reiſe des Prinzen von Oranien nach St. Petersburg iſt
nun feſt auf den 15, December beſtimmt ſein Aufent

halt daſelbſt wird zwei Monate dauern.

Sſchwei z.
Aus dem Jurag, d. 9. December. Beinahe drei

Jahre lang haben nun ſchon die Unruhen im Kanton
Baſel gedauert und leider wollen ſie ſelbſt noch nicht,
nach Statt gefundener Trennung, aufhoören. Die
Landſchaft, nachdem ſie Baſel gemeinſchaftlich be
kampft und das vorgeſteckte Ziel der Unabhängigkeit
erreicht hat, fängt jetzt an, ſich ſelbſt zu befeinden und
der neue Kanton, was auch immer gewiſſe Schweizer-
blätter ſagen mögen, iſt noch weit entfernt, eines ge
regelten Gemeinweſens ſich zu erfreuen und Ordnung
und Geſetz im Lande befeſtigt zu ſehen. Seit gerau-
mer Zeit daran gewöhnt, alles als tiranniſch zu be-
kampfen, was von den beſtandenen Behoörden aus-
ging, wollen nun die Bauern den Entſcheidungen ihrer
eigenen Regierungen ſich nicht unterziehen, ſobald die-
ſe aus irgend einem Grunde ihnen mißfallen.

Frankreich,
Paris, d. 7. Dec. Kaum ſieht die Diplomatie

des Kabinets der Tuilerien die Angelegenheiten Spa-
niens ſich aufklaren, ſo ſcheint der Orient wieder neue
und ernſtliche Complikationen darzubieten Man er-
fahrt, daß England, nachdem es ſo lange Zeit bei den
Streitigkeiten im Oriente ſorglos geblieben war, doch
endlich den Entſchluß gefaßt hat, ſeine Flotte in der
Levante zu verſtärken, als es von den neuen Ruſtun-
gen Kenntniß erhielt, welche Rußland in ſeinen ſuüdli-
chen Gouvernements angeordnet hat. Dieſe Maßre-
geln ſind in Folge der Mittheilungen, welche in Lon
don über die Sendung Achmed Paſchas nach St. Pe
tersburg angelangt ſind, getroffen worden. Es beſtä
tigt ſich daß der Sultan, durch die Symptome von
Unruhen, welche ſich auf allen Puncten ſeines Reiches
zeigen, erſchreckt, an das Ruſſiſche Cabinet das Ge-
ſuch um eine neue Jntervention hat ergehen laſſen.
25 bis 30,000 Mann Huüülfstruppen wurden die Meer-
enge paſſiren und in den Umgegenden von Konſtantino-
pel ein Lager beziehen ein Heer von, 50,000 Mann
würde in den Furſtenthumern verweilen bereit beim
erſten Zeichen in die Staaten des Großherrn einzurü-
cken. Noch weiß man nicht, welche Maßregel die.
Franzoöſiſche Regierung ergreifen, und ob ſie im Ein-
verſtändniſſe mit dem Kabinette von St James, un-
ſerer Flotte in der Levante Verſtärkungen zuſenden
wird. Mehrere ſtellen die Behauptung auf, die Sen-
dung neuer Kriegsſchiffe zur Verſtärkung der Engl.
Flotte im Orient rühre keineswegs von einer Vergrö-



dieſe Maßregel ſey im Einverſtandniſſe mit der Fran-
zöſiſchen Regierung beſchloſſen worden welche ihre
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ßerung der Gefahr in jenen Laändertheilen her ſondern

Flotte dort abzuberufen wünſche.

Halle, d. 19. Dec. Herr Prof. Döbler hat
uns im Laufe dieſer Woche noch zwei Vorſtellungen ge
geben. Hatte bei. der erſten Vorſtellung, am 12., ſchon
der Ruf des Kunſtlers ein zahlreiches Publikum verſam
melt, ſo hatten die Leiſtungen Döobler's in den fol-
genden Vorſtellungen daſſelbe noch bedeutend vermehrt.
Durch den allgemeinen Beifall aufgemuntert, wird er
nachſten Freitag noch eine vierte Vorſtellung geben,
wozu wir ihm eine eben ſo zahlreiche Verſammlung wuün
ſchen, deren Erwartungen er durch die Mannichfaltigkeit
ſeiner Leiſtungen gewiß befriedigen wird.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Waſſermuller Martin Kähler in Ahls-
dorf iſt geſonnen, auf ſeinem in Hergisdorfer
Feldflur zwiſchen der daſigen Windmühle und der Ahls-
dorfer Grenze belegenem Ackerſtuck eine Windmühle
zu erbauen.

Alle diejenigen, welche durch dieſen Bau eine Ge-
fährdung ihrer Rechte furchten, werden hierdurch auf-
gefordert binnen 8 Wochen praäkluſiviſcher Friſt a dato
ihre Einſpruche ſowohl bei mir, als dem 2c. Kähler
anzubringen, widrigenfalls demſelben die Erlaubniß zu
Anlegung dieſer Muhle ertheilt werden wird.

Mansfeld, am 12. December 1833.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgskreiſes.
Bekanntmachung.

In dem auf
den 6. Januar 1834,

des Vormittags um 10 Uhr,
zu Steuden in dem Gute des Anſpänners Gott-
fried Dietrich vor dem Herrn Landgerichts Secre
tair Riemſchneider anſtehenden Termine, ſollen
113 Stuck in Beſchlag genommene Hammel und Mut
terſchafe, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſoforti-
ge baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden,
wovon das Publicum hiermit in Kenntniß geſetzt wird.

Eisleben, den 6. December 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.
Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 5 Uhr,

von hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer-
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austapezierten Stuben 1 Kammer Kuche
und Mitgebraüch des Waſchhauſes zu vermie-
then. Das Nahere bei dem Eigenthuümer,
Schneidermeiſter Ludwig, daſelbſt.

Ein Ackergut, 15 Wiſpel Ausſaat haltend, durch
gängig Weizenboden, ſo wie etwas Wieſewachs, Gar
ten und bedeutende Obſt und Holznutzungen, 4 Stun-
den von Halle gelegen, mit ſehr guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden verſehen, ſteht ſofort unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verpachten.

Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte Commiſ-
ſonair Louis Supprian in Halle, große Brau
hausgaſſe No. 354. wohnhaft.

Der Anſpaäänner Friedrich Geeſe in Teut-
ſchenthal beabſichtigt ſein daſelbſt belegenes Schenkgut
an Haus, Hof, Scheune, Staälle, Garten und 58 Acker
des tragbarſten Feldes, ſo wie 2 Acker Wieſe haltend,
meiſtbietend zu verkaufen zu welchem Zweck ich Un
terzeichneter im Auftrag des Eigenthumers einen Termin

den 27. d. M. c.,
anberaumt habe und hierzu zahlungsfähige Käufer ein-
lade, zu beſagter Zeit ſich in der Behauſung des c.
Geeſe einzufinden.

Louis Supprian, Comwmiſſionair
in Halle, große Brauhausgaſſe No. 354 wohnhaft.

Jn der großen Ulrichsſtraße No. 39. iſt
Oſtern 1834. die obere Etage, beſtehend aus
2

D Vorzoglich friſche Backhefen empfiehit beſtens

W. Kayſer, Neumarkt 1285.,
Neue Mallagaer Citronen in ſchönſter Frucht, bei

Hunderten, Dutzenden und einzeln ſehr billig, empfiehlt

W. Fürſtenberg.
Eine Köchin, welche ſich uber ihre Qualification und

ihr Betragen mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann, fin
det in einem Gaſthofe ein Unterkommen. Nahere Aus-
kunft ertheilt man im Gaſthofe zur Stadt Zürich.

Auf ein anſehnliches Rittergut, ohngefähr 5 Mei-
len von Halle wird ein verheitratheter, doch wo mög
lich kinderloſer, Hofmeiſter geſucht. Hierauf Reflekti-
rende belieben ſich bei Unterzeichnetem zu melden.

Halle, den 17. December 1833.
Kunſtgärtner Wilke,

vor dem Lelpziger Thor.

Eine Auswahl guter Violinen, Bratſchen und Gui-
tarren vom beſten italieniſchen Holze von mir ſelbſt ver-
fertigt, ſind zu billigen Preiſen zu verkaufen bei dem
Jnſtrumentmacher Carl Chr. Otto, wohnhaft
auf dem Graſewege beim Schneidermeiſter Herrn
Bertram No. 839.

Halle, den 2. December 1833.
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Mit Verſicherung ſehr billiger Preiſe und guter
Waare, empfiehlt

Aribert Baumann

dener Auswahl, und bittet um geneigte Beachtung.
Halle, große Ulrichsſtraße No. 8.

Lange und kurze Tabackspfeifen zu 4, 5 und 6 Sgr.,
in Dutzenden noch billiger bei

Aribert Baumann.
Tabacks-Pfeifen,

mit beſchlagenen Köpfen worauf das Motto:
(0VDie Menge muss es bringen!)

zu dem ſehr billigen Preiſe 10 Sgr. das Stuck, empfiehlt
Aribert Baumann.

Vorzuglich große Rügenwalder Ganſebruſte, das
Stück 2 bis 3 v. ſchwer à 20, 225 und 25 Sgr., gro
ße Jtal. Maronen, Kaſtanien, Lambertsnuſſe, Trau
benroſinen Knackmandeln, marinirte Ganſekeulen,
Roll Aal, Luneburger Neunaugen, Braunſchweiger
Weißwurſt, Goööttinger Cervelat- Zungen und Trüffel-
wurſt, achten Aſtrach- und Hamburger Caviar, Lim-
burger Käſe und friſche Pommeranzen empfiehlt

C. H. Riſel.
Am Dienstag, den 24 December erwarte ich wie

der friſche Auſtern. C. H. Riſel.
Ein großes Haus in der Mitte der Stadt gelegen,

in gutem baulichen Zuſtande, 10 große, austapezierte
Stuben, 8 Kammern, 3 Kuüchen enthaltend, großen
Boden, Stallung fur Pferde und Einfahrt iſt ſofort zu
verkaufen. Nähere Auskunft im Verſorgungs Ge-
ſchaft von J. G. Fiedler, Stadt Fleiſchergaſſe
No. 151.
J Ruſterne Stammklaftern verkauft billig

der Schulze Schmidt in Morl.
Kunſt Anzeige.

Freitag, den 20. December 1833. zum

wo

Halle.
letzten Male große Kunſtvorſtellung aus dem Reiche
der natürlichen Zauberei, gegeben von Ludwig Döb-
ler im Saale des Kronprinzen.

Die Eröffnung dieſer Vorſtellung macht die blitz-
ſchnelle Beleuchtung, oder die Kunſt mit einem Piſto
lenſchuß über 100 Kerzen anzuzunden.

Billets auf den erſten Platz zu 15 Sgr auf den
zweiten Platz zu 10 Sgr. und auf den dritten Platz zu
5 Sgr. ſind im Gaſthof zum Kronprinzen und Abends
an der Kaſſe zu haben. Anfang 7 Uhr.
deragen die Zettel.

J

Das Nähere

Roſa, blaue und grüne Tafellichte, das kb zu 6 Stück
à 1 Thlr. Spermaceti Lichte, das t zu 6 Stück
à 174 Sgr. transeparente weiße ſchöne Wachstafellich
te das kö à 163 Sgr. Altarlichte zu jeder Größe, gel
ben, weißen und bemalten Wachsſtock, Laternen- und
Kinderlichte empfiehlt die Serlach ſche Handlung.un

Da der Zollverein mit Leipzig zum 1. Ja-
nuar 1834 beſtimmt iſt: ſo ſind wir geſonnen,
mehrere Artikel unſers Schnitt-Waarenlagers
gänzlich und zwar unter dem Fabrikpreis auszu
verkaufen.

S. Marcuſi Comp.,
Markerſtraße vom Markt im 2ten Ge-

wolbe rechts.
Eine Partie ſtarke trockene eichene Bohlen liegen

zum billigen Verkauf. Das Nähere beim Hrn. Oeco
nom Richter, Alte Markt No. 497.

Ein Haus noch in gutem Stande, zu jedem Ge-
ſchäft paſſend mit einem Laden, ſieben Stuben, ſieben
Kammern, zwei Kuüchen, Boden und Hofraum, nebſt
Stallung und Röhrwaſſer, iſt aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufluſtige melden ſich in No. 894. große
Klaueſtraße.

Eingetretenen hohen Waſſers wegen kann die auf
den 20. d. M. in dem zum Rittergut Schkopau ge
hörigen Holze angeſetzte Holzverſteigerung nicht Statt
finden und bleibt dieſelbe bis auf weitere Beſtimmung
ausgeſetzt.

Schkopau, den 15. December 1833.
von Trotha

Jn Folge des zu Neujahr eintretenden Zoll Vereins
finde ich mich veranlaßt, nicht mehr ſo ſtark zu brennen,
als bisher. Zu dem Ende mache den reſp. Herrn Flei-
ſchermeiſtern und Viehhandlern hiermit bekannt, daß bei
mir von jetzt an circa 40 Stuck Maſtochſen Voigtländer
Race, meiſtens ganz fett auf hieſigen Furſtl, Rittergü-
tern zum Verkauf da ſtehen.

Köſtritz bei Gera, am 6. December 1833.
Helling.

Auction.Jm Gaſſthofe zur Preuß. Krone bei Bitterfeld
ſollen

den 27. December d. J.,
eine Quantitat Steingut, Giaswaaren, Herzberger
Brieftaſchen, verſchiedene Meubles, Fäſſer und anderes
Hausgeräthe, Federbetten mit Bettſtellen ein comple
ter einſpänniger neuer Leiterwagen und ein gutes Pferd
meiſtbietend verkauft werden.

Oemichen.
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Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeich
neter zu dem Weihnachtsfeſte mit einer reichlichen Aus
wahl kurzer und langer Tabackspfeifen von allen Sorten;porzelanenen Pfeifenköpfen mit ſchönen Deſſeins, wel

che ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen echte Weichſel
xöhre und Bernſteinſprtzen zu auffaüens billigen Prei-
ſen; verſchiedene Arten Stöcke, worunter eine Sorke
mit Blasröhren. Jch bitte um zahlreichen Zuſpruch und
verſpreche reelle Bedienung und die billigſten Preiſe.

Trobitzſch, Horndrechsler,
große Klausſtraße No. 869.,

Der Uhrmacher Helbig, große Ulrichsſtraße No.
75., empfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachten eine ſchoö
ne Auswahl von Stutzuhren in Mahagoni, ſchwarzem,
Alabaſter- und Bronce Gehauſen, ſo wie in vergolde-
ten Rahmen, Stunde und Viertel ſchlagend 30 Stun-
den, 8 Tage und 14 Tage gehend; eben ſo goidne Da-
menuhren von 145 Thlr. bis 52 Thlr. goldene und ſil
berne Cylinderuhren in Steinen gehend mit und ohne
Repetition; ſilberne Cylinderuhren mit Gold gallonirt;
kleine ſilberne gewöhnliche Uhren u ſ. w. zu den billig-
ſten Preiſen, verbunden mit einjähriger Gorantie.

C

Die Gläubiger des am 20. November d. J. verſtor
benen Predigers G. W. Daniel zu Nelben wer-
den Erbtheilungshalber aufgefordert, ihre Anſprüche
binnen drei Monaten bei mir anzumelden, widrigen
falls ſie ſich an jeden der Miterben nur nach Verhaltniß
ſeines Erbtheils halten können.

Desgleichen erſuche ich alle Debitoren des Predigers
Daniel binnen drei Monaten ihrer Schuldigkeit zu
genugen, indem ich nach Verlauf dieſer Friſt alle Außen-
ſtände mit gerichtlicher Beihulfe einzufordern habe.
Halle, am 9. December 1833.

Ferdinand Schwetſchke,
ols Executor testamenti.

Ergebenſte Anzeige.
Unſer Lager von Rauch und Schnupftabacken in
der Schmeerſtraße Nr. 462. unweit des Marktes zu
Halle, empfehlen wir der Gunſt des geehrten Publi-
kums, unter Verſicherung einer billigen und reellen Be
dienung.

Berlin, im December 1833.
Wilh. Er meler Comp.,

aus Berlin.
e

Neue Pariſer Modeblatter
von Amalia Schoppe, geb. Weiſe.

Ohne Uebertreibung dürfen wir dieſe Modezeitung die
nutzlichſte,
neynen. Es erſcheinen jährlich 52 Nrn. mit 64 höchſt
ſaubern Kupfern, Herren Damen und Kinder Mo-

eleganteſte und billigſte von allen

den nebſt Mützen, Huüten, Friſuren c. darſtellend.
Der Text iſt ſtreng ſittlich und unterhaltend die Mode
beſchreibungen ſind durch große Klarheit und Verſtänd-
lichkeit ausgezeichnet. Der Preis fur den ganzen Jahr
gang: 4 Thlr. 16 Gr. ſächſ. oder 12 Mark hamb. C.
Alle töbl. Poſtämter und ſoliden Buchhandlungen
nehmen Beſtellungen an; in Hamburg

J. G. Herold.
Jn Halle: C. A. Schwetſchke und Sohn.

Wichtiges Werk für Furiſten.

Es iſt ſo eben vollſtändig erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu haben, in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Der preußiſche
Mandats, ſummariſche und Bagatell

Prozeß,
nach der Verordnung vom ſten Juni 1833 praktiſch

erläutert und in Beiſpielen dargeſtellt
durch

Auguſt Wentzel,
Ober Landes Gerichts Rath und Director des Königl.

Land Gerichts zu Breslau.

gr. 8. 1833. IV und 498 Seiten. Preis 2 Thlr.

Obiges Werk, welches einem ſchon gefühlten Bedurf-
niß entgegenkommt, wird den Anforderungen des juri-
ſtiſchen Publikums gewiß entſprechen. Der Heir Ver-
faſſer, welcher die Praxis unter ſehr verſchiedenen Ver-
hältniſſen kennen gelernt, hat keinesweges bloße Erörte
rungen zu der Verordnung vom 1. Juni 1833 geben
wollen, vielmehr reiht er dieſelbe in die bisherige mate
rielle und Prozeß Geſetzgebung ein, und nimmt, wo es
nöthig iſt, um einen aufgeſtellten Satz zu beweiſen,
theoretiſche Erörterungen auf. Und indem er in der

1ſen Abtheilung: den Mandats-Prozeß,
in der

2ten Abtheilung: den ſummariſchen und Ba
gatell Prozeß

giebt, laßt er in der
3ten Abtheilung:

ſpiele
folgen, von denen die erſteren zu den bei den Akten blei-
benden Veifugungen, ſo wie zu den Reinſchriften ge-
braucht werden können, und die letzteren das ganze Pro
zeß Verfahren lebendig veranſchautichen.

die Formulare und Bei-

Die allgemeine-Theilnahme, welche das früher aus
wird nun nach Erſcheinengegebene Iſte Heft erhalten

des Ganzen, ſich gewiß noch ſteigern.

Buchhandlung Joſef Max K Comp.
in Breslau.

bliebe

Verbi
erleich
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Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und in al
len Buchhandlungen des Jn- und Auslandes zu er-
halten:

Schulz, Dr. Otto, auesführliche lateiniſche
Grammatik für die oberen Klaſſen gelehrter Schu-
len. 2te verbeſſerte Auflage. gr. 8v0. 47 Bo-
gen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Paſſende Anordnung Reichhaltigkeit des Jnhalts,
Klarheit und Beſtimmtheit der durch zahlreiche Beiſpie-
le eriäuterten Regeln, hatten dieſer Grammatik ſchon in
ihrer erſten Geſtalt viele Freunde gewonnen. Dies und
die höchſt ehrenvolle Empfehtung Eines Hohen Mini-
ſterii der Geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten
haben auch die Einführung der Grammatik in mehreren
Gymnaſien veranlaßt. Um ſo mehr glauben wir allen
Kennern der lateiniſchen Sprache, beſonders aber allen
Direktoren und Lehrern gelehrter Schulen dieſe neue
Ausgabe zur Einführung empfehlen zu muſſen, die,
zwar an Umfang nur um zwei Bogen vergrößert doch
auf keiner Seite ohne Zuſätze und Verbeſſerungen ge
blieben iſt. Der wohlfeile Preis iſt gewiß geeignet, die
Verbreitung des Buches unter den Schuülern ſehr zu
erleichtern.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Jn der Buchhandlung von C. A. Kummel in
Halle (am Markte unter dem goldenen Ringe) ſind
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſowohl fur Kinder
als Erwachſene

„eine große Auswahl von Jugendſchriften, be
lehrenden und unterhaltenden Jnhalts, ſämmtliche
deutſche Klaſſiker gebunden und roh, An-
dachtsbucher, alle Taſchenbücher auf das
Jahr 1834, Landkarten und Erde Globen in
allen Größen, und Zeichenbücher fur Anfanger
und Geubtere“ aufgeſtellt.

Auch findet man daſelbſt einen großen Vorrath von
neuen Muſicalien, fur alle Jnſtrumente, vorzuglich
fur das Pianoforte, 2 und Ahandig. Auch ſind ſammt-
liche Clavier Auszüge aus Opern, mit und ohne
Text, entweder gleich, oder wenn ſie abgegangen, in
2 bis 3 Tasen wieder vorrathig.

Die Völker der Erde
in 96 naturgetreuen Abbildungen verſchiedener Natio-
nen aus den 5 Theilen der Welt, und in einer Zuſam-
menſtellung von mehreren Trachten der Vorzeit; zum

Nachzeichnen und Coloriren für Kinder, und als Bei-
trag zu jeder Geographie für die erwachſenere Jugend

nebſt kurzer Beſchreibung, 2te ſehr vermehrte und ver
beſſerte Auflage, à 10 Sgr. zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle, ſo wie in al
len übrigen Buchhandlungen.

7
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal
le iſt zu haben

Der Handel im Kleinen
oder praktiſche Anweiſung, ſich mit allen Vortheilen deſ

ſelben vertraut zu machen, ihn mit dem größtmög-
lichſten Nutzen zu betreiben, die darin vorkommenden
Waaren, ihre Behandlung, Beziehungsorke, Prei-
ſe, Aechtheit oder Verfälſchung c. genau kennen zu
lernen, ihrem Verderben vorzubeugen, die Hand-
lungsbuücher nach einer einfachen zweckmäßigen und
leicht verſtändlichen Methode accurat und richtig zu
fuühren 2c. Nebſt Unterweiſung in den gewööhnlich
ſten Briefen und Aufſaätzen, Erklärung der im Han
del vorkommenden Kunſtausdrucke und Fremdwoörter
und Belehrungen uüber Tratten und Wechſel; auch

einem verſtändlichen Rechenknechte oder einer verläſſt
gen Ausrechnung ſowohl nach Thaler als Gulden fur
die am haäufigſten vorkommenden Falle in beguem
nachzuſchlagenden Tabellen. Ein unentbehrliches
Hand und Hülfsbuch fur Kramer, Hoöken, Laden
jungfern und Alle, welche, ohne den Handel erlernt
zu haben, ihn mit Vortheil zu betreiven wunſchen.
Von A. Leſſer, prakt. Kaufmann in Sondershauſen.
gr. 8. Jlmenau. 3 Thlr.

Dieſes unentbehrliche Huülfsbuch, das in alle klei-
nen Geſchäſte Segen und Nutzen bringen kann, würde
bei dem Reichthume und der Mannichfaltigkeit ſeines
Jnhaltes kaum fur einen Afach ſtarkern Preis geliefert
werden können, ware nicht bei Einrichtung von Format
und Druck die größte Raumerſparniß und durch ſie dieſe
auffallende Wohlfeilheit erreicht worden welche die Ge
meinnützigkeit dieſes Hausbuchs befördern und zugleich
von der Uneigennutzigkeit des Verlegers Zeugniß geben
mag.

Ja allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Wölfer's neueſtes
Modell- und Muſterbuch fur Metallarbeiter,

insbeſondere fur Eiſen- und Stahlarbeiter, ſo wie fur
Mechaniker und Maſchiniſten. Enthaltend Abbildun
gen aller Arten deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher
Schlöſſer nebſt Schließkappen, Schluſſeln, Schluüſſel-
rauten, Schloßſchildern, Vorgeſperren und Druckern,
Geldkaſten-, ſehr complicirten Kaſſen und Schatullen
Schloöſſer, Thur und Fenſterbeſchlääge, Stutzen Wer-
terfahnen, Laternenträger, Sitterwerk, Gelander, Thore,
Schrauben, Walzwerk, Cylinder, Räder, Gewehrſchloöſ
ſer, Cirkel, alle Arten Scheeren (Tuch-, Schaaf
Scheeren), Zangen, Schraubſtöcke, Federn, Pendeln,
Uhren, Drehbänke und andere Maſchinen. Nach dem
neueſten engliſchen und franzöſiſchen Geſchmack. Von
Marius Wölfer. Zweite, verbeſſerte und ſehr
vermehrte Auflage qu. Quart. Preis 13 Thlr.
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Zu haben in allen Buchhancdlliungen.

An zeig e

eines eben so nütszlichen, jedem Gebildeten unentbehrlichen
als wohlfeilen Verkes, welches mit Recht ein Haus und Fa-
milienbucoh für Jedermann genannt und als ein gans besonders

paſſendes Weibnachtsgeſchent
empfohlen werden kann.

de s
a u s v er

Natur und Geschichte der Erde

r

Handbu ch
Wiſſens würdigſten

und ihrer Hewohner.
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familienvorzuügli ch

fur Hauslehrer auf dem Lande, ſo wie zum Selbſtunterricht.
Von

Cudwig Gottkried Blanc,
Domprediger und Profeſſor zu Halle.

Z weite, verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Mit erläuternden Abbildungen.

Jn drei Bänden.gr. 8. 90 100 Bogen.
Mit Königlich Würtembergiſchem Privilegiam.

Subscriptions Preis für alle drei Bände Drei Thaler.
Halle, bei C. A. Schwetschke und Sohn.

betrieben, ſo daß das Ganze in wenigen Monaten vollJon dieſem trefflichen Werke iſt nunmehr der erſte
und zweite Band erſchienen der Druck des drit-
ten Bandes hat begonnen und wird mit aller Schnel
ligkeit welche die ſtarke Auflage nur irgend geſtattet,

endet in den Händen der reſp. Subſcribenten ſeyn wird.

Gebundene Exemplare ſind ſtets bei uns vor-
räthig.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Beilage



Beilage zu N 104. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 18343.

Deutſchland.Die „Hannoverſche Zeitung“ enthält einen Arti-
kel uüber die neueſten Ereigniſſe, worin außer einigen
allgemeinen Bemerkungen uüber verſchiedene Gegen
ſtande, ſpezielle Anſichten vom dortigen Standpunkte
aus mitgetheilt ſind, von denen wir folgenden über die
neuen Zollvertrage der Mittheilung werth halten.
„Auf dieſe Weiſe ſind alſo etwa 23 Millionen Deut
ſche zu einem gemeinſamen Zollvereine verbunden, und
es iſt dadurch ihrer Jnduſtrie ein weites Feld eroffnet.
Wenn nun noch Hannover und Baden, bei welchen
freilich ganz eigenthumliche Rückſichten, die deren An
ſchluß ſehr zweifelhaft machen zu beobachten ſind,
ebenfalls beitraäten, dann waren faſt alle Staaten
Deutſchlands zu einem großen Ganzen verbunden, und
die übrigen wurden zur Nachfolge gezwungen ſeyn,
etwa mit Ausnahme der oöſterr. Lander und Holſteins
denn daß dieſe ſich je anſchließen werden, dazu iſt we
nig Ausſicht vorhanden. Es ſind aber dieſe Verein
barungen von ſolcher in alle Staatsverhältniſſe tief
eingreifender Wichtigkeit, daß wir ſie mehren der Ver
traäge, welche Deutſchlands Schickſal begründeten,
kuhn an die Seite zu ſtellen uns nicht ſcheuen.“

Spanien.Ein Schreiben aus Bayonne vom 6. Dec. meldet
Der von Madrid kommende engliſche Kurier Vigo,
welcher hier geſtern eingetroffen, hat den 9. Abends
den General Paſtor zu Miranda del Duero mit 3000
Mann angetroffen. Vittoria, woſelbſt er die Nacht
vom 3. 4. zubrachte, war von 1200 Mann, unter
General Wal's, beſetzt. Den 4. Morgens ſtieß der
Kurier bei Cheveſta auf den karliſtiſchen General Za
vala mit 1000 Mann; er erfuhr von demſelben daß
Valdeſpina ſich in dem benachbarten Geburge mit
4500 Mann befande. Am Abend des 4., im Augen
blick, wo der Kurier Bergara paſſirte, ſchickte ſich
General Valdes mit 3000 Mann zum Angriffe der
Rebellen an. Briefe aus Madrid ſollen berichten,
daß Don Karlos ſich den 26. mit einem Gefolge von
ungefähr 30 Perſonen zu Miranda del Duero befun
den habe. Nach einem Rapport des zur Verfol-
gung Merino's arsgeſandten Generals an den Kriegs
miniſter iſt der Erßere in einem dichten Gehölze, wo
pin er ſich zuruckgezogen, geſchlagen worden. Einige
Gefangene wurden gemacht, und die Bagage fiel in
die Hande der Sieger. Merino flüchtete ſich in das
Gebuürge.

Ein im „National“ enthaltenes Schreiben aus
Bayonne meldet, daß Hr Zea fortwährend im Be
ſitz ſeines Portefeuilles ſey indeß ſcheine man nur die
Ankunft ſeines Nachfolgers zu erwarten, um dieſem
die Geſchafte zu übertragen. Alle die kürzlich Statt
gefundenen (von uns mitgetheilten) Ernennungen ſeien

2 a

dem Syſtem Zea's zuwider und beweiſen, daß das Re
gentſchaftskonſeil den Sieg über den Letzteren davon
trage.

Portugal.Der Londoner Courier gibt einen Brief aus Liſſa
bon v. 28. Nov. mit der Nachricht daß die Jnſeln des
grünen Vorgebirges ſich fur Oonna Maria erklärt hat
ten, und daß 8 Deportirte, Opfer des Despotismus
Dom Miguels, von dort in Liſſabon angekommen wä-
ren. Jn der Gegend von Santarem fange das
Landvolk an der Sache der Conſtitution geneigter zu
werden. Daſſelbe Lond. Blatt gibt dem Admiral
Parker, der die brit. Flotte im Tajo befehligt, Schuld,

daß er Dom Miguel auffallend begunſtige.
Der Morning Herald meldet aus Liſſabon vom 28.

November: Oberſt Hare iſt ſo eben von dem Heere
vor Santarem hier angekommen. Er iſt nicht in das
Migueliſtiſche Lager eingelaſſen worden. Wie es hieß,
war er mit Vorſchlägen zu einem Waffenſtillſtand
beauftragt, zu dem weder der eine noch der andere
Theil die geringſte Neigung hat.

Bekanntmachungen.
Eine große Partie Fußdecken in den ſchön

ſten und geſchmackvollſten Muſtern, empfiehlt
zum billigſten Preiſe, die Leinwandhandlung von

T. L. Creutzmann,
am Markt und der Schmeerſtraßenecke.

Weiße und bunte Taſchentücher, Zwillich Gedecke
zu 6 und 12 Perſonen werden billig verkauft in der
Leinwandhandlung von

T. L. Creutzmann,
am Markt und der Schmeerſtraßen-Ecke.

Jn vielfacher Auswahl empfehle ich zu dieſem Weih-
nachtsfeſte mein Lager von Kiriſtall- und geſchliffenen
Glaswaaren, ſo wie ſchön gearbeitetes Kinderſpielglas.

Heckert, große Ulrichsſtraße.
Ein Paar geſunde achtjährige braune Wagenpferde,

ein Reitpferd, Engländer, auch zum Einſpaänner brauch
bar, kann ich Käufern nachweiſen. Eben ſo werde ich
gern Aufträge zum An und Verkauf von empfehlens
werthen Viehe unentgeldlich übernehmen. (Von Pferden,
Rindvieh und Schaafen.)

Halle, den 19. December 1833.
A. Tauſch, Thierarzt,

wohnhaft Ranniſche v Gaſthofe zur goldnen
oſe.

Ein ganz neuer, blauer Tuch Mantel, für Herrn,
iſt Verhältniſſe wegen ſehr billig zu verkaufen.
t N. J. Nilſon, Schneidermeiſter,

Schmeerſtraße No. 707.
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Chineſiſche Tuſch-Tinte

ein in Folge einer Preisaufgabe der Pariſer Academie
der Wiſſenſchaften dargeſtelltes Produkt, empfing zur gl
leinigen Niederlage fur Halle, und empfehle dieſe
Tinte als das non plus ultra aller bisherigen Compoſi-
tionen. Sie iſt nebſt Gebrauchs anweiſungen in verſie-
gelten A. und J Quart- Flaſchen zu haben bei

F- A. Bluthner am Markte.
Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich mit einem wohl

aſſortirten Lager in Cryſtall geſchliffenen, als Taſſen,
Teller, Fruchtwammeln, Pokale, Mund und Wein
gläſer, ganz vorzuglich ſchöne Cryſtall Leuchter u. ſ. w.
zu auffallend billigen Preiſen.

C. Weißenborn,
große Klausſtraße No. 890.

Ganz ſchön gearbeiteies Kinderſpielglas, ſo wie Jllu-
minir-Läampchen an Baäume, Kronleuchter, Häuſer und
Kirchen ſind von heute an in großer Auswahl zu haben.

C. Weißenborn.
Gemaſtetes Rindvieh ſteht zum Verkauf auf dem

Rittergute Döllnitz.
Jn meiner neu eingerichteten Schnelleſſigfabrik iſt

von jetzt an Weineſſig und Halbeſſig, welcher ſich durch
reine ſtarke Saure und Haltbarkeit auszeichnet, ſowohl
in Quantitäten, wie auch im Einzelnen zu haben.

Wilhelm Heine in Eisleben.
Anzeige.Eine ſehr gute Handſchrotmuhle, auf welcher ein

Mann mit nicht ſehr großer Anſtrengung täglich acht
Scheffel ſchroten kann, iſt mir von einem auswartigen
geſchickten Maſchinenbauer zum Verkauf übertragen.
Dieſe Maſchine iſt wegen ihrer Dauerhaftigkeit und
billigen Preiſe ſehr zu empfehlen. Beſtellungen auf
Heckſelmaſchinen und andere ähnliche Sachen ſollen von
mir puünktlich beſorgt werden. Zugleich empfehle ich mein
Commiſſions Lager von allen Sorten geſchmiedeten Am

boßen Hämmern und Schraubſtöcken, und fur eigne
Rechnung alle Sorten Circulirofen von feinſten Guß-

werk, worunter ſich beſonders verſchiedene neuconſtruirte
Kochöfen auszeichnen, ſo wie alle übrigen Sorten Guß
und Stabeiſen und emaillirte Kochgeſchirre zu billigſten
Preiſen, Wilhelm Heine in Eisleben.

Verkauf von Jagdgewehren.
Gut eingeſchoſſene und gut erhaltene doppelte und

einfache Jagdgewehre, ſo wie einige Stand Büchſen
nebſt den dazu gehörigen Kaſten ſtehen zum Verkauf bei

A. Ernſt,
große Ulrichsſtraße No. 11.

Todesanzeige.
Heute Morgen um 10 Uhr ſtarb im drei und drei

m

ßigſten Lebensjahre und im erſten Jahre unſerer höchſt

glücklichen Ehe meine Gattin, Friederike Loſſier,
geb. Muller, nach drei qualvollen Tagen in Folge der
Entbindung von einem todten Knaben. Es ſind noch
nicht zwei Jahre verfloſſen, als mir meine erſte, theure
Lebensgefährtin entriſſen wurde. Ich fand in der zwei
ten eine liebyvolle, treue Mutter meiner Verwaiſten, und
wer ſie und das Gluck unſrer Ehe kannte, wird meinen
unausſprechlichen Schmerz zu wurdigen wiſſen. Mei-
nen vielen Gönnern, Verwandten und Freunden in
Halle und der Umgegend zeige ich dieſen harten Verluſt
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an.

Metteredran, den 15. December 1838.
Loſſier, Prediger.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 17. Dee. 1333. Br. G.
St. Schuldſch. 974 963Oſtpr. Pfandbr. 4f 993Pr. Engl. Anl. 185 1035 Pomm. Pfandbr. 41053

do. 225 1037 Kur u. Nm. do 4) 1055Pr. Engl. Ob, 804 915 913 Schlefiſche do. 41053
Pr.-Sch. d Sech. 52352 rückſt. C. d. Km. 41 65
Km. Ob. m. l. C. 4 955 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 95 Zinsſch. d. Km. 652Berl. Stadt-Ob. 4 97 do. do. d. Nm. 655
Königsb. do. 4 Holl. vollw. D. 173Elbing. do. 43 963 Neue dito 182Danz. do. in Th. 362 Friedrichsd'or 133 133
Weſtpr. Pfob. A. 4 973 Disconto 351Gr,-Hz. Poſ. do. 1013

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, d. 17. December.
P 1 thl, 5ſgr. pf. bis 1 thl. 10ſgr. pf.
Rogge will 2 9Gerſe 211 3 2 822 6
Hafer 16 3 218 95Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 22 thkr.Nordhauſen, d 14. December.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. i. bis 1 th. 16 ſgr. pf.

Roggen 1 9 1 4Gerſte o 24 28Hafer 5 18 L.Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 113 thlr.

Magdeburg, d. 16. December. (Nach Wispeln).
Weizen 28 292 thl, Gerſte 203 g.Roggen 24 25 Hafer 5 16Nach Dresdner Sqhcpa,

Leipzig, d. 149. December.
Weizen 38thl. 6 gr. bis 3 thl. 10 ar

Roggen 2 4 2 6Gertſte 1 14 1 16Hafer e 7 4 9Rappsſaat 6 2 158 e 4
W. Rübſen 5 20 5 222S. Rübſen 4 16 4 2 116
Oel, die Tonne 22 e 18
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